
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Hannover, 1923 
 
Die Städtischen Kollegien protestieren gegen die Besetzung des Ruhrgebiets durch die Franzosen. 
 
Protestkundgebungen vor dem Opernhaus (Nationaler Trauertag). Ruhrspenden zugunsten der 
betroffenen Bevölkerung. 
 
Bei Streiks und Unruhen im Rahmen des Generalstreiks gegen die Regierung Cuno kommen  
vier Arbeiter ums Leben. 
 
Der Oberpräsident löst die Ortsgruppe Hannover des Schlageter-Bundes auf. 
 
Eine deutsch-völkische Protestkundgebung gegen die nach dem Münchner Putschversuch vom 
9.11.1923 erfolgte Verhaftung Hitlers und Ludendorffs wird von der Polizei aufgelöst. 
 
Im BVK wird ein gegen Oberbürgermeister Leinert beantragter Mißtrauensantrag abgelehnt. 
 
Die Inflation treibt ihrem Höhepunkt zu. Vor der Verkündung über die Errichtung am 16.10. und  
die Einführung der Rentenmark steht der Dollar bei 40 Mrd. Mark. 1.850 g Brot kosten 210 Mrd.,  
eine Straßenbahnfahrkarte 90 Mrd. 
 
Nach der Währungsreform beträgt der Gesamteinlagenbestand der Stadtsparkasse im 100. Jahr  
ihres Bestehens nur noch 136.000 RM. 
 
Etwa 20 % des städtischen Haushalts müssen für Armenpflege und Fürsorge ausgegeben werden. 
Nahezu jeder 5. Einwohner empfängt Unterstützung. 
 
Wegen Ausbleibens der Kohlelieferungen aus dem besetzten Ruhrgebiet muss für die städtischen 
Betriebswerke die teuere englische Kohle gekauft werden.  
 
Eröffnung der ersten Technischen Messe in Hannover. 
 
Bei der HAWA läuft der 40.000. Waggon vom Band. 
 
Gründung des Spezialkaufhauses Kaiser und Schrepp (heute: Mäntelhaus Kaiser).  
 
Der preußische Staat erwirbt die Aktienmehrheit der Üstra. 
 
Gründung der Preußischen Bergwerks- und Hütten AG (»Preussag«) in Berlin. 
 
Die Stadtsparkasse besteht 100 Jahre. 
 
Gründung der Bank Franz Hallbaum & Co. 
 
Als Ersatz für Hamburg – Fuhlsbüttel wird der Flugplatz in Vahrenwald Zwischenflugplatz für  
die Linie London – Amsterdam – Berlin – Warschau. 
 
Das erste Heft der von Kurt Schwitters herausgegebenen Zeitschrift Merz erscheint. 
Erste Merz-Matinee mit Schwitters im Tivoli. 
 
Schließung der Galerie v. Garvens. 
 
Eröffnung der zunächst für fünf Jahre angemieteten Schauburg in der Hildesheimer Straße als 
Städtisches Schauspielhaus mit einer Aufführung von Shakespeares Der Kaufmann von Venedig. 
Fortan wird das Opernhaus nur noch einmal wöchentlich vom Sprechtheater benutzt. 
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Der 1. Kapellmeister Richard Lert verläßt Hannover. 
 
Schulstreik seitens der christlichen Elternschaft in Vahrenwald wegen der Sammelklassen, die  
vom Magistrat in der Bürgerschule Vahrenwald für vom Religionsunterricht befreite Kinder 
eingerichtet werden. 
 
Wiedereröffnung der alten Heereskrankenanstalt an der Adolfstraße als Standortlazarett. 
Inbetriebnahme des Krematoriums auf dem Seelhorster Friedhof. 
 
Der Neubau des Postscheckamts am Raschplatz ist das einzige öffentliche Bauvorhaben im Jahr 1923. 
 
Wegen der stark nachgelassenen Bautätigkeit wird das städtische Siedlungsamt aufgelöst und seine 
Aufgaben dem Stadtbauamt übertragen. 
 
Inbetriebnahme der Eisenbahnbrücke über den Mittellandkanal zwischen Kleefeld und Misburg. 
 
Ernst August, Herzog von Cumberland, verstorben. 
 
Heinrich Wilhelm Appel, Gründer der gleichnamigen Delikatessen-Großhandlung, verstorben. 
 
Hermann Mellini (eigentlich Hermann Mehl), der mit seinem Mellini-Theater in der Artilleriestraße 
die Geschichte des Varietés in Deutschland maßgeblich beeinflußt hat, verstorben. 
 
Als Antwort auf die Ruhrbesetzung werden von vielen Gaststätten Schilder mit der Aufschrift 
„Franzosen und Belgiern ist der Zutritt verboten“ angebracht.  
 
Brauergilde: Bei der Ausübung des Stimmrechts werden die weiblichen Mitglieder den männlichen 
gleichgestellt. 
 
Siegmund Seligmann, der die Conti zu einem Unternehmen von Weltgeltung geführt hatte, wird das 
Ehrenbürgerrecht verliehen. 
 
 
Stadtchronik Hannover, Dr. Klaus Mlynek, Dr. Waldemar Röhrbein  
 
 
 
Hannover, Montag 18. Juni 1923 – das Wetter in diesen Tagen vor gut hundert Jahren war für  
die Jahreszeit ungewöhnlich kühl.  
 
Eine Theaterbesucherin oder ein Theaterbesucher hatte sich ein Programmheft des Städtischen  
Opern- und Schauspielhauses Hannover gekauft – auf dem Programm für diesen Tag stand das  
Neunte Beethoven-Konzert (I. Reihe) – Große Fuge in B-Dur, 133. Werk – Neunte Symphonie mit 
Schlusschor über Schillers Ode An die Freude, 125. Werk. 
 
Solisteninnen und Solisten sind an diesem Abend Greta Spoël, Maria Schulze-Dornburg,  
Wilhelm Rabot und Paul Stieber-Walter. 
 
Am Dirigentenpult stand noch einmal Richard Lert – seine Frau war die Schriftstellerin Vicki Baum,  
die in ihren Erinnerungen Es war alles ganz anders ausführlich über die Atmosphäre in der Stadt 
Hannover und die Anfeindungen gegen ihren Mann berichtet hat. 
 
 
Was kann uns das Programmheft über das Theater seiner Zeit erzählen? – was über die Geschichte  
der Stadt Hannover? – oder darüber hinaus? 
 



Die Programmhefte jener 1920er Jahre waren – durchaus bezeichnend – eher durch die zahlreichen 
Anzeigen geprägt – als durch ihre theatralischen Inhalte – gab es ja in diesen Jahren noch keine  
opern- oder stückebezogenen Ausgaben. 
 
Gedanken über die Operette – bereits an anderer Stelle veröffentlichte Texte – dazu eine 
Buchbesprechung des Schriftleiters und dramaturgischen Assistenten Dr. Albert Buesche –  
seit 1920 an den Städtischen Bühnen. 
 
Und dazwischen sechs Fotografien von Künstlerinnen und Künstlern der Städtischen Bühnen: 
 
 
Elisa Tuerschmann – Schauspielerin – seit 1916 an den Städtischen Bühnen Hannover 
 
Dr. Rolf Roenneke – Oberregisseur – seit 1918 an den Städtischen Bühnen Hannover 
 
Fridel Mumme – Schauspielerin – seit 1917 an den Städtischen Bühnen Hannover 
 
Fritz Stenitzer-Perron – Sänger – seit 1921 an den Städtischen Bühnen Hannover  
 
Paul Stiebel-Walter – Sänger – seit 1921 an den Städtischen Bühnen Hannover 
 
Luise Schmidt-Gronau – Sängerin – seit 1917 an den Städtischen Bühnen Hannover 
 
 
Sonst verrät das Programmheft – außer dem eingehefteten Theaterzettel – nichts weiter über  
Aufführungen an den Städtischen Bühnen Hannover – keine Spielplanhinweise – keine 
Premierenankündigungen – keine Theatertexte – keine Szenenfotografien … 
 
So sind aus heutiger Sicht vor allem die zahlreichen Inserate von größerem Interesse –  
es sind über 60. 
 
Sie – die aufwendig und liebevoll gestalteten Anzeigen aus allen Branchen  – sind Spiegel einer –  
so scheint es – florierenden Stadt.  
 
 
Und doch gibt es einen Hinweis, der eindeutig die Zeichen der Zeit und die Situation der 1920er Jahre  
zum Ausdruck bringt – PREIS 350 MARK! – und das Programmheft so zum wichtigen Zeitdokument 
macht! 
 
Zum Vergleich: 
 
November 1922 – PREIS 15 MARK 
Juni 1923 – PREIS 350 MARK 
 
 
Wie wir aus den Beständen aus unserer Sammlung wissen, erfolgte die Verteuerung des 
Verkaufspreises für die Programmhefte der Städtischen Bühnen Hannover in mehreren Schritten. 
 
 
Nach der eingehenden Betrachtung des Programmheftes aus dem Jahr 1923 bleibt zuletzt doch auch 
noch die wichtige Frage, wer die expressionistische Gestaltung sowohl für das Titelblatt – als auch für 
das identische Aussehen für die Werbung von Bahlsen für den Leibniz Keks auf der 
Umschlagrückseite –übernommen hatte!?  
 
Wir wissen es – noch – nicht! 
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